




















Eigenbetrieb „Gemeindewerke Forbach“ - Anhang 2020 KOBERA 5/5
Sleuerberalungsgesellschaft ■GmbH----------

2. Personal

Der Eigenbetrieb „Gemeindewerke Forbach" beschäftigt einen Wassermeister und zwei wei­

tere Personen als Vollzeitkräfte. Eine weitere Person wird mit 0,2 % vom Eigenbetrieb be­

schäftigt. Weiterhin wurden rd. 2.396 Arbeitsstunden des Bauhofs verrechnet und als Materi­

alaufwand (Aufwendungen für bezogene Leistungen) ausgewiesen.

3. Beteiligungen

Die Gemeindewerke Forbach halten an der EnBW Energie Baden-Württemberg AG, Karls­

ruhe, 6.000 Aktien im Nennwert von rd. 15.300 Euro, die der Herstellung einer dauernden 

Verbindung dienen. Auf die Angabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses wird mit 

Hinweis auf § 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 HGB verzichtet.

4. Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Wirtschaftsjahres 2020 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 

eingetreten.

5. Ergebnisverwendung

Das Wirtschaftsjahr 2020 schließt mit einem Jahresverlust von -178.075,56 Euro ab, der aus 

dem Gewinnvortrag getilgt werden soll.

Forbach, den .24.01. 2.024
Gemeindewerke Forbach'

Robert Stiebler (Bürgermeister)

Eigenbetrieb
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Anhang zum Jahresabschluss 2020 

 
 

1 Allgemeines 

Die Gemeindewerke Forbach mit den Betriebszweigen Wasserversorgung und Stromerzeu-

gung sind ein wirtschaftliches Unternehmen i. S. von § 102 GemO. Die Gemeindewerke 

werden gemäß § 1 Eigenbetriebsgesetz als Eigenbetrieb geführt. 

Nach § 2 der Betriebssatzung ist kein Betriebsausschuss gebildet und keine Betriebsleitung 

bestellt. Deren Befugnisse werden durch den Gemeinderat bzw. durch die Bürgermeisterin 

wahrgenommen. 

Die Buchführung erfolgt entsprechend den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes, der Ei-

genbetriebsdurchführungsverordnung sowie dem Handelsgesetzbuch. Der Jahresab-

schluss ist unmittelbar aus der Buchführung abgeleitet. 

Nach § 115 Abs. 1 Gemeindeordnung unterliegen der Jahresabschluss und der Lagebericht 

der Abschlussprüfung. Durch Novellierung der Gemeindeordnung vom 19.07.1999 wurde 

§ 115 aufgehoben, sodass die Jahresabschlussprüfung entfallen ist. Die Prüfung des Jah-

resabschlusses erfolgt gem. § 11 GemPrO künftig zusammen mit der Prüfung des Jahres-

abschlusses durch die Gemeindeprüfungsanstalt. Die Jahresabschlüsse 2013 bis 2019 wur-

den zuletzt 2020 geprüft. 

 

2 Betriebszweck 

Dem Betriebszweig Wasserversorgung obliegt die Versorgung des Gemeindegebiets mit 

Wasser, das aus 10 verschiedenen Quellen gewonnen und über Hochbehälter in 9 räumlich 

getrennte Ortsnetze verteilt wird. Die Hauerskopf- und Leimenlochquelle sowie die Schnei-

derskopfquelle werden nicht mehr zur Trinkwasserversorgung genutzt. Die Versorgung die-

ser Ortsnetze erfolgt seit Ende 2002 über die Wolfsloch- bzw. Fliegenlochquelle. 

Der Betriebszweig Stromerzeugung umfasst die Wasserkraftwerke in Bermersbach, For-

bach, Gausbach und Langenbrand. Die erzeugte Energie wird an die EnBW abgegeben und 

zu den im Gesetz „Erneuerbare Energien“ festgelegten Preisen vergütet. 

 

E-Werk Bermersbach E-Werk Forbach 

Baujahr 1921, erneuert 2015 Baujahr 2001 

Turbinenleistung max. 50 KW Turbinenleistung max. 55 KW 

  
 
 
E-Werk Gausbach E-Werk Langenbrand 
Baujahr 1921/1923, erneuert 2016 Baujahr 1997 
Turbinenleistung max. 280 KW Turbinenleistung max. 37 KW 
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3 Lagebericht 

Im Wirtschaftsjahr 2020 hat sich die Ertragslage der Gemeindewerke gegenüber dem Vor-

jahr stark verschlechtert. Es ist ein Jahresverlust von 178.075,56 € entstanden. Im Vorjahr 

entstand ein Jahresgewinn – nach Steuern –von 140.546,84 €. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Umsatzerlöse um 131.537,76 € auf 808.266,61 € gesun-

ken. Die Stromerlöse sind um 80.071,24 € gesunken. Die Erlöse aus der Wasserabgabe 

sind um 50.427,81 € gesunken. 

Die Aufwendungen für Materialverbrauch und Fremdleistungen liegen um 90.747,37 € über 

dem Vorjahreswert. 

In den Bauhofleistungen von 136.531,33 € sind 2.396 Produktivstunden enthalten.  

Unter diesen Umständen hat sich das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit gegen-

über dem Vorjahr um 386.238,04 € auf -202.061,40 € verschlechtert. 
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Der Betriebszweig Stromversorgung schließt mit einem Gewinn von 25.406,91 € und die 

Wasserversorgung mit einem Verlust von 203.482,47 € ab.  

Im Vorjahr stand bei der Stromversorgung ein Gewinn von 79.446,63 € und bei der Was-

serversorgung ein Gewinn von 61.100,21 € zu Buche.  

 

Die Produktionsleistung der Elektrizitätswerke ist 2020 um 669.993 kWh auf 925.691 kWh 

gesunken (sehr trockener Sommer). 63 % der Produktion entfielen auf das E-Werk Gaus-

bach, 10 % auf das E-Werk Forbach, 24 % auf das E-Werk Bermersbach und 3 % auf das 

E-Werk Langenbrand. 

 

Für das E-Werk Bermersbach wurde rückwirkend ab 2015 der höhere Einspeisesatz von 

12,52 ct/kWh gewährt. 

 

Statistik  S t r o m p r o d u k t i o n 
Jahr EW Forbach EW Gausbach EW Bermersbach EW Langenbrand zusammen 

 kWh kWh kWh kWh kWh . 

2001 ° 5.100 1.489.000 225.703 161.633 1.881.436 

2002 311.552 1.568.589 322.268 202.157 2.404.566 

2003 238.101 733.886 195.106 96.969 1.264.062 

2004 235.747 1.182.221 262.999 143.658 1.824.625 

2005 244.959 964.683 232.487 122.776 1.564.905 

2006 245.126 1.096.507 229.856 127.556 1.699.045 

2007 232.285 1.288.917 323.703 177.288 2.022.193 

2008 206.105 1.288.917 273.602 155.121 1.695.089 

2009 148.855 950.819 240.656 132.745 1.473.075 

2010 212.221 841.824 241.350 154.143 1.449.538 

2011** 171.134 453.598 141.058 73.953 839.743 

2012** 159.548 469.499 157.924 115.939 902.910 

2013 175.561 1.139.186 259.410 158.515 1.732.672 

2014 143.078 829.920 205.559 97.863 1.276.420 

2015 97.900 697.338 166.534 90.669 1.052.441 

2016 84.899 661.790 251.888 102.404 1.100.981 

2017 146.360 1.032.049 242.480 76.435 1.497.324 

2018 103.636 671.436 165.493 56.851 997.416 

2019 116.264 1.132.060 273.648 73.712 1.595.684 

2020 90.180 580.341 223.490 31.680 925.691 

° E-Werk Bermersbach Stillstand von Juli bis November 2001 

** Produktionsstörungen E-Werk Gausbach und Bermersbach 
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Der Wasserverbrauch (inkl. Brunnen) im Wirtschaftsjahr 2020 ist gegenüber dem Vorjahr 

um 36.994 m³ gesunken. Der Wasserverbrauch bei den Brunnen beträgt 11.832 m³. Die 

Brunnen sind teilweise mit Wasserzählern ausgestattet.  

Statistik 
 W a s s e r v e r b r a u c h  Abgabe an  

 Jahr Kunden Brunnen* zusammen Ortsnetze Wasserverluste 

 m³  m³  m³  m³  m³  in % 

 

2000 309.357 42.160 351.517 447.541 96.024 21 

2001 309.093 35.626 344.719 411.282 66.563 16 

2002 309.285 39.767 349.052 448.868 99.816 22 

2003 297.862 31.699 329.561 425.008 95.447 22 

2004 306.452 27.014 333.466 387.746 54.280 14 

2005 316.333 25.818 342.151 412.314 70.163 17 

2006 288.966 24.893 313.859 406.923 93.064 23 

2007 288.250 21.393 309.643 364.892 55.249 15 

2008 227.515 20.509 248.024 321.031 73.007 23 

2009 225.710 20.016 245.726 303.612 57.886 19 

2010 220.734 18.610 239.344 295.899 56.555 19 

2011 206.408 20.812 227.220 292.770 65.550 22 

2012 210.876 20.895 231.771 292.869 61.098 21 

2013 205.143 15.364 220.507 279.768 59.261 21 

2014 199.792 14.301 214.093 272.862 58.769 22 

2015 217.573 17.524 235.097 304.602 69.505 23 

2016 206.176 18.627 224.803 286.779 61.976 22 

2017 211.359 19.547 230.906 364.807 133.901 37 

2018 195.765 21.947 217.712 369.507 151.795 41 

2019 231.304 30.572 261.876 411.952 150.076 36 

2020 213.050 11.832 224.882 397.145 172.263 43 

* Verbrauch öffentliche Brunnen teilweise ohne Zähler ermittelt 

 

Aufgrund der Messungen in den Hochbehältern wurden insgesamt 397.145 m³ Wasser an 

die Ortsnetze geliefert. Damit ergeben sich Wasserverluste von 172.263 m³ bzw. 43 % der 

geförderten Wassermenge. Die Wasserverluste sind gegenüber dem Vorjahr leicht gestie-

gen. Für die hohen Wasserverluste sind immer wieder auftretende Rohrbrüche ursächlich. 

Weiter war aufgrund der notwendigen Wasserchlorierung im gesamten Leitungsnetz eine 
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häufige Spülung notwendig. Die hierfür benötigte Wassermenge ist aber nur schwer einzu-

schätzen. 

 
 

 

3.1 Soll-Ist Vergleich 

Geplanten Aufwendungen von 936.591 € standen tatsächlichen Aufwendungen in Höhe von 

993.830,41 € gegenüber. 

 

Die Personalausgaben wichen um 44.899,68 € von den geplanten 163.700 € ab und belie-

fen sich auf 208.599,68 €. Ein Großteil der Planabweichung ergibt sich aus ausgezahlten 

Überstunden. 

Die Bauhofleistungen liegen mit 136.531,33 € (Planansatz: 124.700 €) ebenso wie die be-

zogenen Fremdleistungen mit 115.650,40 € (Planansatz: 75.500 €) über den Planansätzen, 

sodass in Summe die Materialaufwendungen mit 346.068,49 € um 66.618,49 € über den 

Planansätzen lagen. 

 

Die Erträge lagen mit 809.565,92 € deutlich unter dem Plan von 880.166,14 € (Diffe-

renz: 70.600,22 €). Während die Wassererlöse mit 646.572,22 € dem Planansatz 
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(649.000 €) entsprechen, haben sich die Erlöse aus dem Stromverkauf (110.658,86 €) ge-

genüber dem Plan (142.000 €) um 31.341,14 € verschlechtert. 

 

Die Abschreibungen belaufen sich auf 200.223,05 €. 

 

Der Verlust vor Steuern (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit) beläuft sich auf 

202.061,40 €. Die Körperschafts- und Gewerbesteuerbelastung beträgt -24.765,07 €. Der 

Verlust nach Steuern zählt folglich 178.075,56 €. 

Der Jahresverlust in Höhe von 178.075,56 ist aus dem Gewinnvortrag zu tilgen. 

 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2020 hat sich gegenüber dem Vorjahr um 509.441,38 € auf 

5.368.407,86 € erhöht. Dies ist im Wesentlichen auf die Erhöhung des Anlagevermögens 

durch Investitionen im Bereich der Wasserversorgung, insbesondere des neuen Wasser-

werks Schwarzenbach und der neuen Ultrafiltrationsanlagen, zurückzuführen. 

 

Zum 31.12.2020 beträgt die Eigenkapitalausstattung 22,7 % (Vj. 29,2 %) der um die Er-

tragszuschüsse gekürzten Bilanzsumme.  

 

Die geplante Kreditsumme von 919.000 € wurde vollständig in Anspruch genommen und 

darüber hinaus wurden Kredite aus Vorjahren in Höhe von 81.000 € aufgenommen. Die 

Kredittilgung belief sich auf 120.218,48 € und liegt somit unter der Abschreibungssumme 

von 200.223,05 €. 

 

Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2020 betragen 3.937.628,89 €. Davon sind 705.494,68 € 

Verbindlichkeiten gegenüber dem Kernhaushalt der Gemeinde. 

 

 

3.2 Ausblick 

Mit Abschluss des Bauvorhabens „Hochbehälter Schwarzenbach“ ist ein weiterer Meilen-

stein zur Umsetzung des Strukturgutachtens erfolgreich abgeschlossen. Der nächste Schritt 

besteht in der Realisierung des Neubaus des Wasserwerks Hundsbach und dem Bau der 

Wasserersatzleitung „Hundsbach-Forbach“. 

Auf die Chlorierung des Trinkwassers kann nach der erfolgreichen Installation von Ultrafilt-

rationsanlagen seit 2020 in den Ortsnetzen Langenbrand, Gausbach, Rote Lache und Her-

renwies verzichtet werden. 

 

 

 

Forbach, den 24.07.2024 

 

Rechnungsamt 

Niklas Riedinger 
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